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Birkenzeisig-Invasion (Carduelis f la m m ea )  
1972/73 in Baden-Württemberg*

Von Martin Neub

1. Einleitung

N eb en  se in em  auch in  S ü d d eu tsch lan d  a lljä h r lich en  sch w ach en  Er­
sch e in en  als D u rch zü g ler  und  W in terg a st tr itt  d er B irk en ze is ig  in  
seh r u n tersch ied lich er  F req u en z in v a s io n sa r tig  auf. S o lch e  In v a s io n s­
ja h re  la g e n  b ish er  zw isch en  1 u n d  10 J a h ren  a u se in a n d er  (B runs 
1952); der le tz te  sta rk e  E in flug  w u rd e  in  B a d en -W ü rttem b erg  1968/69 
reg is tr ier t (H ölzinger, K nötzsch, K roymann & W estermann 1970).

D er W inter 1972/73 brachte w ieder eine große A nzahl von Beob­
achtungen. D ieser A usw ertung  liegen 296 M eldungen m it insgesam t
4 656 Vögeln zugrunde. 96 Beobachter überließen  ih re  D aten im Zu­
sam m enhang m it der M aterialsam m lung fü r die „A vifauna Baden- 
W ürttem bergs“ Ihnen  sei herzlich gedankt!

H ier w ird  im  w esentlichen n u r der Invasionsverlauf 1972/73 ge­
schildert, der m ehrjäh rige  und großräum ige V ergleich erfo lg t später.

2. Zeitlicher Verlauf

Der Ankunftstermin der Birkenzeisige scheint keinen allzu großen 
Schwankungen zu unterliegen, Bruns (1952) führt für die meisten 
Jahre Mitte bis Ende Oktober an. Aus Baden-W ürttemberg liegen  
bisher Beobachtungen von Ende September vor (Hölzinger, Knötsch, 
Kroymann & Westermann 1970), wobei allerdings in den m ittel­
europäischen Hochgebirgen brütende Alpen-Birkenzeisige C. /. ca- 
b a re t  das Bild verwischen können. Im Winter 1972/73 erschienen die 
ersten Birkenzeisige am 8. Oktober: 1. Ex. Mönchweiler Weiher VS 
(F. Zinke) und 7 Ex. Gebiet Fronwiesen RV (S. Bauer, U. Lang).**

* Ornithologischer Sam m elbericht für Baden-W ürttem berg (10).

** Nach Abschluß des M anuskripts gingen noch etw a über 150 M eldungen  
ein, die sich ohne Schw ierigkeiten in das hier gezeichnete Bild einfügen. 
Jedoch neues Erstdatum: bereits am 28. Septem ber 1972 1 Ex. auf der H alb­
insel M ettnau KN (Beringungsstation der V ogelw arte Radolfzell) gefangen  
und beringt (R. S c h l e n k e r ).
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Die Zahlen  b lieben darau fh in  noch längere Zeit n ied rig  und stiegen 
e rst M itte  — Ende N ovem ber allm ählich an  (Abb.). D ann schnellte 
plötzlich die A nzahl sp runghaft von einem  Tag auf den anderen  in 
die Höhe: Am 25. N ovem ber w urden  234 Ex. gem eldet, am 26. Novem ­
ber w aren  es 1 030 Ex. (22% alle r B irkenzeisige im W inter 72/73), 
w ährend  der W ert am 27. N ovem ber w ieder auf 135 Ex. fiel.

D ieser ab rup te  Zahlenanstieg  und -ab fa ll ist zw eifellos ungew öhn­
lich. Zunächst ist festzuhalten , daß der 26. N ovem ber ein Sonntag 
w ar, w as sicher eine größere B eobachtungsaktiv itä t zur Folge hatte . 
D rei G ründe sprechen jedoch dagegen, daß es sich h ierbei um  e in A rte -

1576 /  315.2

Z E I T  ( M O N A T E )  
TIME OF SEASON

W intervorkom m en des B irkenzeisigs (C arduelis flam m ea) in Baden- 
W ürttemberg, 1972/73; dargestellt in Tagessum m en (schwarze Balken) und 
in M ittelw erten der Jahresdekaden (leere Balken)
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fak t handelte: 1. gab es an keinem  w eiteren  Sonntag oder Feiertag  
eine vergleichbare Zahlenentw icklung, 2. t r a t  den ganzen W inter 
ü ber ein g roßer Teil der Vögel innerhalb  der O rtschaften  auf, wo sie 
an jedem  W ochentag ohne w eiteres bem erk t w erden  können, und 3. 
spricht auch die E rhöhung der m ittle ren  T ru ppstä rke  (ausgedrückt 
als arithm etisches M ittel aus Indiv iduenzahl und  A nzahl der Beob­
achtungen) dafür, daß tatsächlich deutlich m ehr B irkenzeisige am 
26. N ovem ber durch B aden-W ürttem berg  gezogen sind: 25._Novem- 
ber x  =  21,2 Ex., 26. N ovem ber x  =  29,4 Ex., 27. N ovem ber x  =  22,5 
Ex.. V ersucht m an  die W etterlage in  den Tagen und  Wochen vor dem 
26. N ovem ber zu R ate zu ziehen, so fä llt als einziges meteorologisches 
Ereignis in  M ittel- und N ordeuropa das von S üdengland kom m ende 
S tu rm tie f (mit W indstärken  bis 12) am  13. N ovem ber 72 im  N ord­
seebereich auf (die A ngaben verdanke ich dem  W etteram t Freiburg).

Nach d er s ta rk en  D urchzugsw elle h ie lt sich in  B aden-W ürttem berg  
n u r ein k le iner W interbestand. Ob sich der schwache A nstieg Ende 
F eb ru ar als Rückzug deuten läßt, m uß offen bleiben. Die letzten  Be­
obachtungen stam m en vom 21. A pril 73: 20 Ex. S tu ttg art-B o tn an g  
(R. G ir o d ) und vom  13. Mai 73: 2 Ex. Feldberg  FR (J. D e n k i n g e r ).

Das Zuggeschehen kann  in anderen  Invasionsjahren  z. T. völlig an ­
ders verlaufen. Nach B r u n s  (1952) gab es in den W intern  1946/47 und 
1948/49 in D eutschland zw ar M itte N ovem ber einen Gipfel, einen 
w esentlich größeren jedoch M itte J a n u a r  und w iederum  deutlichen 
Rückzug A nfang — M itte März.

3. Räumliches Auftreten und Verweildauer der Vögel

Eine W anderbew egung durch B aden-W ürttem berg  w ar anhand  der 
D aten  nicht festzustellen. Die B irkenzeisige tra te n  zur gleichen Zeit 
im  N orden und Süden des Landes auf. H ö l z i n g e r , K n ö t z s c h , K r o y ­
m a n n  &  W e s t e r m a n n  (1970) erw ähnen  als hauptsächlichen Durch- 
zugs- und Ü berw in terungsraum  O berschwaben. Dies trifft fü r den 
W inter 1972/73 keinesw egs zu. H ier ergab sich folgende V erteilung:

Tab. 1: V erteilung der B irkenzeisige 1972/73 in Baden-W ürttemberg*** 

Gebiet Individuen °/o der Gesamtzahl

Neckarraum, Albvorland,
Schwäbischer Wald 

Rheinebene, Schwarzwald  
Donauraum, Oberschwaben, Bodensee

4 656 100 °/o

2 872 
1 366 

418

62
29

9

*** Auch unter Berücksichtigung der nachträglich gem eldeten D aten er­
gibt sich das gleiche Bild: 3206 Ex. (=  58 °/o), 1576 Ex. (=  29 °/o), 735 Ex. 
(=  13 °/o).
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Diese Z ahlen können kaum  n u r durch eine unterschiedliche Beob­
achterdichte e rk lä rt w erden, zum al das in diesen R elationen nicht zu­
trifft. Im m erh in  liegt die V erm utung  nahe, daß es sich bei den a ll­
jäh rlichen  oberschwäbischen B irkenzeisigen zum eist um  aus den Ge­
b irgslagen kom m ende C. /. cabaret handelt. Dies w äre jedoch noch 
durch N etzfänge zu prüfen.

Ü ber die V erw eildauer bestim m ter Ind iv iduen  oder T rupps zuver­
lässige A ussagen zu machen, ist ohne B eringung fast unmöglich. 
W enn zudem  noch die beobachtete Ind iv iduenzahl schw ankt und Z u­
oder A bw anderung  unüberschaubar w ird, kann  m an n u r noch V er­
m utungen  anstellen. E inigerm aßen zusam m enhängende D atenreihen  
lie ferten  m ehrere  Beobachter:

Tab. 2: Mögliche V erw eildauer von B irkenzeisigen

O r t Z e i t r a u m I n d iv id u e n B e o b a c h t e r

B o p f ln g e n  A A 13.— 29. 1. 73 z w is c h e n 15 u n d 4 E . H eer

A u f f ü l l p l a t z
L o t t e r b e r g  S , L B 20. 1.— 24. 3. 73 z w is c h e n 13 u n d 58 R . G ir o d

R e u t l in g e n 2.— 10. 2. 73 z w is c h e n 1 u n d 4 H .-M . K och

K ie b in g e n  T Ü 11. 2 . - 2 4 .  3. 73 z w is c h e n 4 u n d 33 H . S to pper  u . a.
R o t t e n b u r g  T Ü 6.— 21. 12. 72 z w is c h e n 1 u n d 12 H . S to pper  u . a .
V i l l i n g e n 4. 11.— 7. 12. 72 z w is c h e n 3 u n d 50 H . K a ise r , u . a.
B r a c h f e l d  b e i

F r ie d l in g e n  L Ö 10.— 30. 12. 72 z w is c h e n 6 u n d 60 R . L in k , 
M . R itter

4. Truppgröße
Die V erte ilung  der T ruppgrößen  von B irkenzeisigen in den einzel­

nen M onaten zeigt folgende Tabelle:
Tab. 3: Truppgrößen der B irkenzeisige 1972/73

Monat Truppgröße mittl. Truppgröße

o

—
2

0
0

—
30

0

o §1 i-H1 Median arithm.

f-H Ja
1

i-H

1
i—H LO

rH  rHo  o
i-H M

M ittel

Oktober 1 8 2 7 8,5
N ovem ber 16 63 31 6 2  1 5 2 0 , 0

Dezem ber 21 48 29 3 5 11,3
Januar 5 12 21 2 1 13 19,8
Februar 3 19 14 5 13,8
März 4 5 5 1 6 17,1
April 3 2 1 2 4,8
Mai 1 2 2 , 0
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Die m eisten T rupps bestanden aus 2— 10 Vögeln, nach B r u n s  (1952) 
w aren  in frü h eren  Jah ren  in ganz D eutschland T rupps von 10— 50 In ­
dividuen die Regel, verhältn ism äßig  selten  hingegen Einzelvögel, die 
in  B aden-W ürttem berg  durchaus häufig au ftra ten .

D er größte gem eldete Schw arm  um faßte  m indestens 200 Vögel: 
26. N ovem ber 72 Baggersee K irchen te llinsfu rt TÜ (R. K r a t z e r ).

In  den W interm onaten  änderte  sich die T ruppgrößenverteilung  
nicht sehr. Diese re la tiv  konstan te  Z usam m ensetzung läß t sich auch 
d a ran  erkennen, daß die M ediane der B eobachtungen und  der festge­
s te llten  Ind iv iduen  (s. Abb.) beide auf denselben Tag fielen (12. De­
zember).

5. Geschlechterverhältnis

Bei den B irkenzeisigen, die auf ih re  G eschlechtszugehörigkeit h in 
un tersuch t w urden , w aren  124 S  (31%) und 276 ?  — farb ige Vögel 
(69%) (nur in  w enigen M eldungen w urde  zwischen Jungvögeln  und 
alten  W eibchen unterschieden). Eine V eränderung  in der Z usam m en­
setzung im L auf des W inters w ar nicht erkennbar.

6. Rassenzugehörigkeit

A usgesprochener D urchzügler und  W intergast in M itte leuropa ist 
die nordeuropäische B irkenzeisig-Rasse C. f .  flammea  ( N ie t h a m m e r , 
K r a m e r , W o l t e r s  1964). Die h ier ebenfalls vorkom m ende, frü h e r als 
eigene Subspezies gefüh rte  Form  C. f. holboelli s te llt eine groß- 
schnäblige M utante  von C. f. flammea  d a r ( N ie t h a m m e r  1937). Im 
F reien  ist es oft nicht ganz einfach, C. f. flammea  von C. f. cabaret a l­
lein  an  F arbm erkm alen  zu unterscheiden; unterschiedliche Gefie­
derabnu tzung  geben den Vögeln eine nicht geringe individuelle  Va­
riab ilitä t in der F ärbung  ( H a r t e r t  1910).

Bei den B aden-W ürttem berg-M eldungen  1972/73 beziehen sich 
einige auch au f die Rasse:

8.— 12. O ktober 72: von 7 im G ebiet F ronw iesen RV gefangenen und 
bering ten  w aren  m indestens 2 C. f. flammea  und  3 C. f. cabaret (S. 
B a u e r , U. L a n g ).

25. N ovem ber 72: 1 sehr helles ?  in M arkgröningen LB, offenbar
C. f. flammea  (M. H e l l e r ).

26. N ovem ber 72: 6—8 Ex. und >  40 Ex. bei Süßen GP, unterschied­
lich s ta rk  ausgebildet ist ein he lle r D oppellängsstreifen  auf dem  R ük- 
ken und die helle  F lügelbinde (W. S t ä u b e r ). Beide Rassen?

1. J a n u a r  73: 4 Ex. in  S tu ttgart-H ofen . A lle Vögel auffallend hell­
farbig, B ürzel ungestre ift grauw eiß. A uf der weißlichen U nterseite  
keine sichtbare S tre ifung  und, w enn überhaup t, n u r m it ganz b las­
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s e m  R o s a s c h im m e r .* * * *  D i e  i m  N o v e m b e r  a n w e s e n d e n  B i r k e n z e i s i g e  
w i r k t e n  v i e l  d u n k l e r .  (E. L e i b r a n d ) .  —  D i e  B e s c h r e i b u n g  e r i n n e r t  
s e h r  a n  P o l a r b i r k e n z e i s i g  C arduelis hornem ani, d e r  f ü r  B a d e n - W ü r t -  
t e m b e r g  n o c h  n i c h t  u n d  f ü r  D e u t s c h l a n d  m e h r m a l s  a l s  I r r g a s t  n a c h g e ­
w i e s e n  w u r d e  ( N ie t h a m m e r ,  K r a m e r ,  W o l t e r s  1964). D o c h  m ö c h t e  

L e i b b r a n d  s e l b e r  d i e  F r a g e  o f f e n  l a s s e n .

7. Ernährung

Um eine auch ein igerm aßen q u an tita tiv e  V orstellung über die N ah­
rung  der B irkenzeisige zu bekom m en, w urde  aus allen  M eldungen 
die G esam tzahl der jew eils an  einer F u tte rp flanze  beobachteten Vö­
gel erm itte lt.

F aß t m an alle „U n k räu te r“ zusam m en, so erg ib t sich ein A nteil an  
der G esam tnahrung  von 65,8%. B irkensam en stehen e rst an zw eiter 
S telle. H.-M. K o c h  bem erk t fü r R eutlingen, daß in der S tad t B irken ­
sam en und  außerhalb  sonstige S äm ereien  gefressen w urden. Dies galt

Tab. 4: Nahrung der B irkenzeisige 1972/73 in Baden-W ürttem berg

N ahrungspflanze A nzahl der Gesam tzahl °/o der G esam t-
M eldungen der Vögel nahrung

„Ruderalpflanzen“ / „Unkraut“ /
„Säm ereien“ 32 760 25,7
Birke B etu la  sp. 
Rainfarn

72 622 21,0

C h rysa n th em u m  vu lgare 16 366 12,4
Beifuß A rtem is ia  sp. 16 324 10,9
Brennessel U rtica dioica 6 221 7,5
Goldrute Solidago sp. 7 203 6,8
Erle A in u s  sp. 13 180 6,1
Rotbuche Fagus s ilva tiva  
(E is e n h u t  1973)

1 142 4,8

D istel C irsium  / C arduus sp. 1 45 1,5
Obstbaum (Knospen) 4 44 1,5
Trauerweide S a lix  babylonica 1 30 1,1
Kerbel A n th riscu s  sp. 2 26 0,9
Hopfen H um u lu s lupu lu s 1 11 0,4
V ogelm iere S te lla r ia  m ed ia 1 1 0,1
Esche F rax inus sp. 1 1 0,1

Sum m e 174 2976 100,0%

**** (gute B eobachtungsm öglichkeit bei z. T. nur 3—5 m Distanz)
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im  P rinzip  fü r ganz B aden-W ürttem berg , was sich freilich auch 
zw angsläufig aus den V egetationsverhältn issen  von O rtschaften und 
U m land ergibt.

H ervorzuheben  ist das Fressen von Bucheckern, deren  Schalen no r­
m alerw eise fü r einen B irkenzeisig zu h a r t  sein dürften . Daß sie den­
noch gefressen w erden  konnten, lag an der lokalen B esonderheit des 
Beobachtungsplatzes, einem  ständig  durchfeuchteten  Hang, w odurch 
die Bucheckern sehr weich und den B irkenzeisigen zugänglich w aren  
(E i s e n h u t  1973).

M eistens verlief die N ahrungsaufnahm e über dem  Boden an  P flan ­
zen, v e rm eh rt ab M itte J a n u a r  gingen die B irkenzeisige dazu über, 
auch h e run te rgefa llene  Sam en vom Boden aufzupicken. Bei der N ah­
rungssuche in der B odenvegetation w ar es teilw eise schwierig, die 
Vögel ü b erh au p t zu bem erken  (R. G i r o d ).

M ehrfach w urden  B irkenzeisige bei der A ufnahm e von Schnee und 
auch von Reif beobachtet.

8. Vergesellschaftung mit anderen Arten

Bei der N ahrungssuche w urden  B irkenzeisige häufig  gem einsam  
m it anderen  V ogelarten  angetroffen (Zeisig, S tieglitz, Hänfling, G rün­
ling, Buchfink, G oldam m er, Feldsperling), m eist bestand  zwischen 
den A rten  jedoch n u r schwacher oder kein  Zusam m enhalt, d. h. beim  
Auffliegen tre n n te n  sich die A rten  (Feldsperling, R. G i r o d ; G oldam ­
m er, G rünling, Buchfink, K. P e n s k i). Echte V ergesellschaftung m it 
gegenseitigem  K o n tak t gab es häufig  m it Zeisigen Carduelis spinus, 
m eist überw ogen die Zeisige zahlenm äßig, jedoch nicht im m er. K. 
H u n d  beobachtete, wie B irkenzeisige m ehrm als unbabhängig  vonein­
ander eine Zeisigvoliere anflogen.

9. Fluchtdistanz

Viele Beobachter betonen die außerordentliche V ertrau th e it der 
B irkenzeisige, E inzelvögel ließen eine A nnäherung  bis auf 1 m zu.

Dagegen schien K raftfah rzeu g v erk eh r zu stören  (E. H e e r ). 2 Vögel 
h ie lten  sich auf einem  B ahnsteig im  B ahnhof B opfingen AA auf (E. 
H e e r ) , und einer sang in K iebingen TÜ, auf der F ernsehan tenne eines 
W ohnhauses (H . S t o p p e r ).

Zusam m enfassung

D ie B irkenzeisig-Invasion  1972/73 in Baden-W ürttem berg erbrachte 
296 M eldungen m it insgesam t 4656 Vögeln. Der erste B irkenzeisig erschien
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am 28. Septem ber 1972, die Zahlen stiegen  am 26. Novem ber sprunghaft an 
(1030 Ex.) und fielen danach sofort w ieder ab. Nach dieser Durchzugswelle 
hielt sich in Baden-W ürttem berg ein kleiner W interbestand. Rückzug 
machte sich kaum bemerkbar. Die letzten B irkenzeisige wurden am 13. Mai
1973 beobachtet.

D ie m eisten B irkenzeisig-D aten stam m en aus Nordwürttem berg.
Trupps von 2 bis 10 Individuen w aren am häufigsten. Für den ganzen  

W inter ergab sich ein Geschlechterverhältnis von 124(5 276 $  — farbigen
Vögeln.

In der Nahrung der B irkenzeisige lagen Sam en von Ruderalpflanzen an 
erster S telle (65,8 %), dann folgten Birkensam en (21,0 °/o) und erst in großem  
A bstand w eitere Pflanzen. V ergesellschaftung m it Zeisigen C arduelis sp i- 
n us  trat häufig auf. Gegenüber M enschen zeigten B irkenzeisige außeror­
dentlich geringe Scheu (Fluchtdistanz gelegentlich nur 1 m).

Summary

Invasion of Redpolls (C arduelis flam m ea) in Baden-W ürttem berg (South 
W est Germany), W inter 1972/73.

During the invasion of R edpolls 296 observations totalling 4656 speci- 
m ens w ere recorded. Most of these observations came from northern  
W ürttemberg. The first R edpoll w as observed on Septem ber 28 th. The 
num ber of specim ens rose rapidly to 1030 on Novem ber 26th, then im m e- 
diately  fe il to 135 the n ext day. A fter this peak of m igration a sm all num ­
ber of R edpolls rem ained throughout the w inter; alm ost no hom e-m igration  
w as discernible. The last Redpolls w ere observed on May 13th, 1973.

U sually the birds w ere in groups of 2 to 10 individuals. The sex ratio 
w as 124 m ales to 276 fem ales +  juveniles. In food consum ption seed from  
w eeds (65.8%) ranged first, follow ed by birch (21.0 °/o) and other plants 
(13.2 °/o). A ssociation w ith  Siskins w as frequently observed. The Redpolls 
w ere unusually tarne and tolerated the approach of persons up to a distance 
of 1 metre.
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